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«Ên&fpurt
5)as Schickfal donnert harten Gchlag;
der 2Selt ©efehlechter ftöhnen.
Kanonen donnern in den Sag
und 2Rörfer dröhn und dröhnen.

2Ioch einmal! Jeder 2Iero gefpannt!
2Iun noch die letzte Bündel
(Bs 3ittern, die den (Sinn erkannt
(Sntfcheidung!" brüllt die <5tunde.

5)as Slut, das heifr aus ße^en fauft,
füllt roieder Ö3eane.
S)ann aber finken Gchroert und Sauft.
(Bs fteigt die Sriedensfahne

(Bin Jaunen ringt fich, jäh befreit,

empor im 5)onnerchore.
S)ie 2ïïenfchen atmen Sröhlichkeit
und tragen Trauerflore.

S)ie Opfer birgt die (Brde kaum
Und jeder trägt die feinen.
S)och, diefer gold'ne Sriedenstraum!
223er kann noch ihrer roeinen? gjaul îlltheer

DoüariPanifd)e $rier)ensfehnfucht
2Bcnn S3ilfon jeht oon Srieden redet
Clnd oon der Gehnfucht aller 2Belt
ßat nicht der Gtahltrujt mit gefehdet
Clms fchnöde business, ums ©eld?
Clnd liefern nicht des Srujtes ßände
Soch heute, roas man liefern kann
2Sär' nicht der Krieg fchon längft 3U ©nde,
Gtünd' nicht das business ooran?

ßat SSilfon je den ßerrn gepredigt,
©aft ihm ihr business nicht behagt?
Sat er's? Ser Sali ijt bald erledigt,
2öenn 2öilfon um den Ôrieden klagt.

Koch immer blüht im Sollarlande
Sas Slunitionsgefdiäft 3umeift
60 knüpft man keine ôriedensbande,
2luch roenn man dreimal SBilfon heiftt.

Sie Säten fprechen, nicht die 23orte
3n diefem Öall fpricht keine. 3a:
Ser öffnet nicht die Öriedenspforte,
2Ber das gefchehn lieft, roas gefchah.

Kein, dreimal nein! 2Sohl kommt's 3um Srie-
Soch der hat nichts damit gemein, [den:
S3er nicht 3ur rechten Seit entfdiieden
Cieft Säten fprechen. ßinterdrein

Kann man als ©ngel mit der Salme
Gich nidit geberden nein, nein, nein?
Som Slutrauch und oom Öeuerqualme
©uropa freudig 3U befrein.

Su haft in ©lut und haft in Sränen,
Sollarika, ©efchäft gemacht.
Und offenbarft du Öriedensfehnen :

©rlaube, daft ©uropa lacht. ßeiDeticue

In vino veritas
©rfter Gtudent (im chemifchen ßaboratorium):

ßaft du diefen S5ein fchon
analgfiert?

Sroeiter Gtudent: 3a
©rfter Gtudent: K3as haft du darin

gefunden?

Sroeiter Gtudent: Slles, nur nicht die
2Bahrheit! 23.6*.

<£rfd)dnung
Der UJanderwö'lklein rosiger Kranz
Schwamm überm Rügel in die Dacht,

Da bat zu einem losen Canz

6in Jüngferlein sich aufgemacht.

Stand in der Cüies, ein weisser träum,
Glitt durd) den Dämmer leicht und liebt,

ünd sab mid) unterm Roiderbaum
Und sab mid) an und sab mid) nicbt.

Und als es fern verschwunden was,
Stapft ich ibm nach durch Kraut und Dorn,
Durchs GJeid--6estäud, durchs nasse ßras,
Durchs tiefe taubesebwerte Korn.

Das UJasser lief mir aus den Scbub'n,

üom Hebel war der Bart bereift

Der wollte bei der Schönsten rub'n,
UJer bang nacb warmen Strümpfen greift.

I I

Doch, wird mir wieder solch ein träum
UJer weiss, 0 Rerz, was dann geschieht! §

Sie sieht dich unterm Roiderbaum
Und sieht dich an und siebt dich nicht. S

23lctor ßardung Ä

®-<3E>;<3EX<3E>.X3E>.<3&

Aphorismen
Srmeelieferungen find auch unter Kriegsgreuel

3u rechnen.
» »

*

Sie glückliche Slucht des ehrenroerten

81iegerleutnant6 ©ilbert, Kitter hoher
Orden, hat drei 3nftan3en beglückt, fein Saterland,

die S5eiber und uns. ß. et.

£ûrrièren-<&ebet der äMedifoner

Sa es dem ßerrn über Sorpedo und

tränener3eugende ©afe abermals gefallen
hat, die linksufrige Geebahn in die prooi-
forifche ©roigkeit ab3urufen, erheben roir

unfere ßer3en und Sramabonnements 3ur
Sundesbahndirektion und beten alfo:

Kllmächtige ©öttin über öahrtenpläne
und Sahnübergänge, fei uns armen S5ie-
dikern gnädig und fchenke uns oon der

Sadenerftrafte bis 3um Gihlhöl3li fedis
höl3erne Safferellen oon nun an bis mehr
oder roeniger in alle ©roigkeit. Smen.

ßrijtur

Goldatifd)es ^hnungspermögen
Sroei Göhne Sell's jîehen auf ©ren3-

roache.

SSeiftt du, Slaier," fagte der eine, ich
glaube, roir haben bald ôrieden."

ßuber, roeshalb glaubjt du das?" fragte
der andere oerroundert, da3u ijt doch noch

nicht die geringjte Kuspcht."

Soff' auf," lautete die Sntroort. 3n
der lehten SJoche meinte der ßerr ßeutnant
noch, roir roären richtige Göhne Sell's:
geftern aber fagte er 3U mir, ich roär' der

gröftte Gchafskopf, der auf dem ©rdboden
herumliefe. Sa jtehen roir geroift bald
roieder oor der ©ntlaffung." 23.6*.
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ön Weilen roächft der bejle üöcitt,
da bleiben roir dabei.
(Er i(l fo füf3 roie Gonnenfdtein :

denn er ift alfohotfret.

nS.GARBARSKY
69 Bahnhofstrasse 69, Zürich
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Herrenwäsche u* Modeartikeln
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Cnöspurt
Das Sckicksal donnert karten Scklag:
der Weit Gesckleckter stöknen.
Aanonen donnern in den Tag
und Alörser drokn und dröknen.

Nock einmal! Jeder Nerv gespannt!
Nun nock die letzte Runde!
Cs zittern, die den Sinn erkannt
Cntsckeidung!" drüllt die Stunde.

Das Blut, das keiß aus Gerzen saust.

füllt wieder Ozeane.
Dann ader sinken Sckwert und Saust.
Cs steigt die Sriedenssakne

Cin Iauckzen ringt sick. jäk desreit.

empor im Donnerckore.
Die Alenscken atmen sröklickkeit
und tragen Trauerslore.

Die Opser dirgt die Crde kaum
(ind jeder trägt die seinen.
Dock, dieser gold ne Sriedenstraum!
Wer kann nock ikrer weinen? Paul Altneer

vollarîkanîsche Hrieöenssehnsucht
Wenn Wilson jetzt oon Srieöen reöet
(tnö von öer Sebnsucbt aller Welt
Kat nicnt öer Stabltrust mit geseböet
(tms scknööe busiaess, ums Geiö?

(lnö liesern niât öes Trustes Känöe
Nocn keute. was man liesern kann
Wär' nickt äer Nrieg sckon längst zu Enäe.
Stünö' nickt öas business voran?

Kat Wilson je öen Kerrn gepreöigt.
Daß ikm ikr business nickt bekagt?
Tot er's? Der Sa» ist balö erleöigt.
Wenn Wilson um öen Srieöen klagt.

Nock immer biübt im Dollarianöe
Das Nlunitionsgesckäst zumeist
So knüpft man keine Srieäensbanäe.
Aucb wenn man äreimal Wiison beißt.

Die Toten sprecben. nicbt äie Worte
In öiesem Sa» spricbt keine. Ia:
Der öffnet nicbt öie Srieöenspsorte.
Wer öos gescbebn ließ, was gesckab.

Nein, öreimai nein! Wobl kommt's zum Srie-
Docb öer bat nicbts öamit gemein, säen :

Wer nicbt zur reckten Zeit entscbieöen
Ließ Taten sprecken. Kinterörein

Nann man als Engel mit öer Palme
Sick nickt geberöen nein. nein, nein?
Nom Biutrouck unö vom Seuerquaime
Europa freuöig zu befrein.

Du bast in Glut unö bast in Tränen.
Dollarika. Gescbäst gemackt.
(tnö offenbarst öu Srieöenssebnen :

Erlaube, öaß Europa Iacbt. K-wà»

In vins Veritas
Erster Stuöent (im cberniscken Laboratorium):

Kast öu öiesen Wein scbon

onalnsiert?
Zweiter Stuöent: Ia!
Erster Stuöent: Wos bast öu öarin

gesunöen?

Zweiter Stuöent: Alles, nur nicbt öie
Wakrkeit! W. s-n.

Erscheinung
Der Aanäerwölklein rosiger Kran?

Schwamm überm bügei in äie Nacht,

Da hat einem losen Lan?

kin Züngkerlein sich ausgemacht.

5tanä in cier Aies, ein weisser träum,
glitt äurch äen Dämmer leicht unä licht,

llnä ssl? mich unterm holäerbaum
Unä sab mich an unä sah mich nicht.

llnä als es tem verschwunäen was,
Stapft ich itnn nach äurch Kraut unä vorn,
Durchs Aeiä-tZestäuä, äurchs nasse tZras,

Durchs tiete taubeschwerte kom.

Das Aasser lies mir aus äen Schub'n,

llom Nebel war äer Kart bereift

Der wollte bei äer Schönsten rub'n,
Aer bang nach warmen Strumpfen greift.

Doch, wirä mir wieäer solch ein Lraum

Aer weiss, o ber?, was äann geschickt! H

Sie siebt äich unterm holäerbaum A
llnä siebt äich an unä siebt äich nicht. ^

Aphorismen
Armeelieserungen sinö auck unter Nriegs-

greuel zu recknen.
» »

»

Die glllcklicke Sluckt öes ekrenwerten
Sliegerleutnants Gilbert. Nitter bober
(Zröen. bot örei Instanzen begiückt. sein Nater-
lanö. öie Weider unö uns. s>.

Sarrieren-Hebet öer Vieöikoner
Da es öem Kerrn über Torpeöo uncl

tränenerzeugenöe Gase abermals gefallen
bat. öie iinksusrige Seebabn in öie provi-
soriscbe Ewigkeit abzurufen, erbeben wir
unsere Kerzen unö Tramabonnements zur
Bunöesbabnöirektion unö beten also:

Allmächtige Göttin über Sabrtenpiäne
unä Babnllbergänge. sei uns armen Wie-
öikern gnäöig unö sckenke uns von öer

Naöenerstroße bis zum Siklböizli secbs

böizerne Passerellen von nun on bis mekr
oöer weniger in alle Ewigkeit. Amen.

Somatisches Mnungsvermögen
Zwei Söbne Teil's sieben ous Grenz-

wacbe.

Weißt öu. Nîaier." sagte öer eine, ick
glaube, wir baben doiö Srieöen."

Kuber. wesbaib glaubst öu öas? " fragte
öer anöere verwunöert. öazu ist öocb nock

nickt öie geringste Aussiebt."

..Paff' aus." lautete öie Antwort. ..In
öer lehten Wocke meinte öer Kerr Leutnant
nock. wir wären richtige Söbne Teil's:
gestern aber sagte er zu mir. ick wär' äer

größte Sckasskops. äer aus äem Eräboäen
berumliefe. Da sieben wir gewiß balö
wieäer vor öer Entlassung." 2s. <s-n.

In Meilen wäcbst «.er beste Wein,
cla bleiben wir cladel.

Er Ist so süß wie Sonnenscbein:
clenn er Ist alkoholfrei.

8peàl-(^e8àâ.kt kür keine
^erren^vâscke u. Nocieartilcel ^
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